
Zeitreise durch die Geschichte 
I Bis 1955 wurden in dieser Mülheimer Schule nur Mädchen unterrichtet 

Für die 125-JaIrr-Feier be
gaben sich Schüler und 
Lehrer des Gymnasiums 
Genovevastraße in histori
sche Räume: das liebfrau
enhaus. Hier hatte 1876 
alles angefangen. 

VON SEBASTIAN ZÜGER 

Mülhelm - Zum Zeitpunkt ihrer 
Gründung - am 18. Oktober 1876 
saßen zum ersten Mal Schüler in den 
harten Holzbänken - war das heuti
ge Genoveva-Gymnasium die ein
zige Schule der selbstständigen 
Stadt Mülheim, die Mädchen auf
nahm und auf eine höhere Bildung 
vorbereitete. Den Abschluss, der zur 
Oberstufe berechtigte, machte je
doch anfangs keine der Schülerin
nen, wie Karola Wirths von der Be
zirksregierung feststellte: "Das Be
rufsziel der Mädchen war Hausfrau 
und Mutter." Es vergingen Jahr
zehnte, ehe sich daran ein wenig än
derte. Gerade einmal I 00 Jahre ist es 
her, dass sich eine Frau in Deutsch
land an einer Universität einschrei
ben konnte. Daran erinnerte auch 
Bürgermeister Manfred Wolf: "Bis 
1955 unterrichtete nur dieses Gym
nasium in Mülheim Mädchen." Und 
zwar, wie es sich gehörte, neben 
dem sprachlichen auch in einem 
hauswirtschaftlichen Zweig. 

Die absolute Gleichstellung von 
Mann und Frau wird wohl eine 
Wunschvorstellung bleiben. Wirths 
mahnte deshalb die Verantwortli
chen, das vorraQgige Ziel ihrer 
Schule, an der seit rund 30 Jahren 

Mulri/o.1t!wrell - hier das" Ensemble lure " mit türkischer Volksmllsik - gab sich das Gymnasium Genovevastrqße 
bei seiner /25-Jahr-Feier im Liebfrauenhaus. BILD : ZüGE R 

auch Jungen unterrichtet werden, 
nicht zu vergessen: "Frauen in ver
meintlich frauen-untypische Berufe 
bringen." Die Schülerinnen und 
Schüler selbst verwendeten auf 
derlei Zukunftsmusik keinen Ge-

danken. Sie begaben sich lieber auf 
eine humorvolle Zeitreise durch die 
eigene Schulgeschichte, strickten 
anno 1899 Topflappen rur Kaiser 
Wilhelm 11., ließen 1976 die Lehre
rin stricken, um in Ruhe politisieren 

zu können, und landeten am Schluss 
tanzend und singend im Hier und 
Jetzt. "Wir werden ernst genom
men", sagte eine Schülerin als Dan
keschön an die Lehrerschaft. Auf in 
die nächsten 125 Jahre. 

Quelle; Kölner Stadtanzeiger, 27.09.2001 


